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Geomalacus maculosus Allmann.

(Siehe Nachrichtsbl. 1869. IL)

Kurz vor der Abreise des Herrn Verkrüzen von England

enipting- derselbe mehrere lebende Exemplare des von mir sehn-

lichst gewünschten Geomalacus, die er sofort an mich weiter-

sandte, bestimmt die einzigen, welche je in Deutschland lebend

gesehen worden sind. Sie trafen am fünften Tage nach ihrer

Abreise aus den Gebirgen oberhalb Caragh Lake bei Killar-

ney im südwestlichen Irland etwas erschöpft hier ein. Eine

sorgfältige Behandlung verwandelte jedoch ihren Zustand in

wenigen Stunden in einen behaglichen. Seitdem befinden

sie sich, o erwachsene und 3 junge Thiere in 2 Farben-

varietäten, scheinbar bester Dinge, so dass alle Hoffnung ist,

sie lebend zu erhalten und, für mich, durch Veröffentlichung

meiner Beobachtungen den Dank für die freundliche Ueber-

mittlung auszusprechen. D. F. Heynemann.

Einige Varietäten südbayerischer BinnenmoUusken.

1. Helix nemornlis. B. var. conoidea m.

Gewinde hoch aufgezogen, wodurch das Gehäuse eine weniger

breite Basis erhält; am vorletzten Umgange ist bei gestreiften

Exemplaren der 3. Streifen stets vollkommen frei und oft noch

1 mm. von der Naht der letzten Umganges entfernt; Gehäuse

erhält ein sehr kegelförmiges Aussehen; die Dimensionen eines

solchen sind: Breite 22 mm. bei einer Höho von 18 mm.
Nur an einem Orte bei Dinkelscherben, wo alle Exemplare

diese Form besitzen.

2. Hdix hortensis L. var. trodwidea m.

Gehäuse mit sehr aufgezogenem, hohen Gewinde, bei gebänderten

Exemplaren ist das 3. Band stets vollkommen von der Naht

des folgenden Umganges unberührt. Ausmasse eines Exemplares:

Breite 19 mm. Höhe 17 mm.
Am Bahndamme bei Dinkelscherben; vereinzelt unter nor-

malen Exemplaren.

3. Helix arhnstornm L. var. trochoidaUs Boffiaen (Aunales Soc. Mal.

Belgique 3. tome. 1868. p. 69. table 1. %. 2.

Gehäuse sehr hoch aufgethürmt, fast subscalarid. Dimensionen

eines Exemplares: Breite 22 mm. Höhe 21 mm.
Diese Varietät, von Herrn Roftiaen bei Andeer in der Schweiz
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entdeckt, ist sehr häufig in den Wcäldern an der Donau bei

DilUngen (namenthch im sogenannten Brühl), wo etwa -[<, aller

Exemplare diese Form besitzen. Ausserdem habe ich sie noch

vereinzelt am Bahnhofe zu Dinkelscherben und am Schlossberg

bei Harburg im Ries gesammelt.

Die 3 Species unserer gemeinsten Helices zeigen hier dieselbe

Formabweichung, welche um so merkAvürdiger erscheint, als sie

mit Ausnahme von Helix arbiistorum noch nirgends beobachtet

worden zu sein scheint. Die Häuligkeit des Vorkommens dieser

Abweichung von der Normalform bei H. nemoralis und arbustorum

schUesst eine Missbildung aus. Von H. hortensis var. trochoidea

liabe ich zwar allerdings erst wenige Exemplare unter mehreren

normal gestalteten gefunden, dagegen ist auch an deren Gehäuse

nicht die geringste Missbildung oder Verletzung, die Anlass zu

einer solchen gegeben hätte, bemerkbar.

4. Helix villosa Drap. var. rubra m.

Gehäuse dunkelroth gefärbt.

In den feuchten Wäldern an der Donau bei Günzburg, wo

sich stellenweise nur rothe Exemplare finden.

Ö. Buliminus montanus Drajj. var. major. Eossm. Icon VI. p. 46

fig. 386. (Kreglinger var. r] elongatus).

Gehäuse sehr verlängert, mit meistens 8 Umgängen, gegenüber

6 der typischen Form. Die Exemplare erreichen eine Länge

von 22 mm.
Aus der Umgebung von München.

Bithynia tentaculata L. var. producta Moq. Tan.

Gehäuse verlängert, kegelförmiger und weniger bauchig; Umgänge

erscheinen mehr gerundet, wodurch die Naht vertiefter wird.

In den Thälern der Mindel, Zusamm und Donau häufig, fast

mit der kürzeren dickeren Normalform zusanmienlebend.

Diese Varietät nähert sich in etwas der Byth. Leachii Shepp.,

ist aber durch die Form der Mündung, die vollkonnnen der

Normalform entspricht, unterschieden.

7. Limnaea peregra L. var. coeruUa m.

Gehäuse von weisser, durchscheinender Milchfarbe, mit einem

etwas weniger durchsichtigen, weissen Streifen an der Mün-

dung. Der Mantel des Thieres ist schön himmelblau gefärbt

und ist durch die helle Schale so sehr sichtbar, dass die
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Schnecke schon im Wasser leicht von anderen Thieren der-

selben Art unterschieden werden kann. In der Form ist sie

nicht abweichend.

Die schönen Thiere sind unzweifelhaft mir Albinos der

Normalform. Sie fanden sich im Frühjahre 1871 in einem Graben

mit fliessendem Quellwasser imd lehmigem Boden bei Dinkel-

scherben so häufig, dass ich über 100 Exemplare in allen

Grössen und Altersstufen, freilich unter der Unzahl gewöhnlicher

peregra sammeln konnte. Im selben Graben lebt auch L.

truncatula in zahlloser Menge.

Dinkelscherben im April 1871. S. Clessin.

Mittheilungen und Anfragen.
Herr Verkrüzen ist um 2G. Jnui in Cbristiania angelangt und hoift mit

Anfang dieses Monats seine Operationen von Dröbak aus (am Christianiafjord)

zu beginnen. Näbere Nacbricbten über die jetzt gewiss in vollem Gange betiud-

licben Arbeiten folgen in nächstem Blatte.

Soeben ist im Verlag von Tb. Fischer erschienen und direct von ihm
oder der Redaction zu beziehen
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